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metallnachrichten
Holz und Kunststoff verarbeitende Industrie Baden-Württemberg

Erste Tarifverhandlung für Holz und Kunststoff in Baden-Württemberg:

Bezirk
Baden-Württemberg

Holz und Kunststoff

Zweite Tarifverhandlung: 
10. Januar in 

Tauberbischofsheim

Zur ersten Tarifverhandlung für Holz und Kunststoff am Nikolaus-
tag hatten die Arbeitgeber nichts für uns dabei. Ein Angebot auf
der Grundlage ihrer Einschätzung der wirtschaftlichen Lage

soll es erst in der nächsten Verhandlung am 10. Januar 2018 geben.
»Das ist angesichts der blendenden Konjunktur enttäuschend«, sagt
IG Metall-Verhandlungsführer Martin Sambeth. Am 31. Dezember
endet die Friedenspflicht, dann kommt Bewegung in die Betriebe.

»Wir fordern 6 Prozent mehr Ent-
gelt und überprortionale Er -
 höhungen für die Auszubilden-
den«, das stellte Martin Sam-
beth in der ersten Verhandlung
für Baden-Württemberg eindeu-
tig klar. »Insbesonders im Süd-
westen ist die wirtschaftliche
Situation sehr gut«, so Sam-

beth. In allen Teil-
branchen

werden gute Umsatzzuwäch  se
verzeichnet, zeigt die Grafik
rechts. Die Wirtschaftsinstitute
haben ihre Wachstumsprogno-
sen für 2017 und 2018 erneut
angehoben. »Selten waren glo-
bale wie nationale Ökonomie
auf einem derart positiven
Niveau, das trifft auch für Holz
und Kunststoff zu.« Hauptgrün-
de: der Bauboom und der star-
ke und weiter steigende private
Verbrauch. So stiegen zum Bei-
spiel  die Zulassungszahlen bei
Caravans und Wohnmobilen

von Oktober 2016 bis Oktober
2017 um 14 bis 15 Prozent!
Die Arbeitgeber beschreiben die
Situation deutlich schlechter.
»Wir sehen nicht, wo wir aktuell
etwas zu verteilen hätten«, so
ihre Aussage. Die Forderung sei
nur »politisch motiviert« und
»von der Metallindustrie getrie-
ben«. Zu den im Vergleich zu
anderen Branchen niedrigen
Ausbildungsvergütungen sagten
sie nichts. Wir fordern jedoch
unseren Anteil am wirtschaftli-
chen Wohlstand, der auch Basis
für weiteres Wachstum ist!

Friedenspflicht endet
am 31. Dezember
Die Friedenspflicht endet mit
dem Silvesterfeuerwerk am 31.
Dezember um 24 Uhr. Danach
wird Bewegung in die Betriebe

kommen, vor allem dann, wenn
die Arbeitgeber in der zweiten
Verhandlung am 10. Januar kein
verhandlungsfähiges Angebot
vorlegen. »Wir werden die zwei-
te Verhandlung in Tauberbi-
schofsheim kreativ begleiten«,
so Martin Sambeth. »Allen
erholsame Feiertage und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!«

Beschäftigte gehen
an Nikolaus leer aus

2016:
+ 3,25 %

Erstes Halbjahr
2017: + 1 %

Möbelindustrie Baubedarf aus
Kunststoffen Holzindustrie

2016:
+ 4,6 %

Erstes Halbjahr
2017: + 2,6 %

2016:
+ 1 %

Erstes Halbjahr
2017: + 3,1 %

Umsatzplus in allen Teilbranchen
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Mitglied werden!

Unsere Tarifforderung lautet: 
6 Prozent mehr Entgelt und ein
Extraplus für Auszubildende!
Mit der ersten Verhandlung im
Dezember hat die Tarifrunde
begonnen.
Wer für 6 Prozent mehr Entgelt
und eine überproportionale
Erhöhung für Azubis eintritt
und dafür streiten möchte, soll-
te in die IG Metall eintreten.
Nur gemeinsam können wir bei
Holz und Kunststoff gute Tarif -
ergebnisse erreichen! Die
IG Metall steht dafür, dass die
Beschäftigten für ihre gute
Arbeit fair beteiligt werden. 
Je mehr in der IG Metall mit-
machen, desto mehr können
wir gemeinsam erreichen! 

Sei dabei – gemeinsam in die Tarifrunde 2017/2018

Jetzt mitmachen!
holz-tarifrunde.de

igmetall.de/beitreten


